
bio und fair

Baumwolle weltweit

Weltweit wurden in der Saison 2018/19 knapp  
26 Mio. Tonnen Baumwolle produziert. Indien, die 
USA und China sind die wichtigsten Anbauländer. 
Knapp 240.000 Tonnen oder weniger als 1 % der 
gesamten Baumwolle wurden in derselben Saison 
kontrolliert ökologisch, also „bio“, angebaut (da-
von 47 % in Indien) und rund 17.000 Tonnen nach 
dem Fairtrade-Standard. Zwischen Bio- und Fair-
trade-Zertifizierung gibt es Überschneidungen: 
Fairtrade und bio zertifiziert waren 2018/19 rund 
10.000 Tonnen (Zahlen nach Textile Exchange 
2020). Der Bio- und Fairtradeanbau von Baum- 
wolle macht bisher also nur einen verschwindend 
kleinen Teil der weltweiten Baumwollproduktion 
aus.

Wie beschaffen?

Sie wissen nicht, wo Sie bio-faire Textilien beziehen 
können? Sie möchten wissen, ob Sie sich in Ihrer Ein-
richtung bio-faire Textilien leisten können? Sie möch-
ten weitere Informationen zur Nachhaltigkeit bei tex-
tilen Produkten?

Dann wenden Sie sich an SÜDWIND.

Sie möchten mehr erfahren?

Schließen Sie sich unserem Netzwerk „Mehr Bio-Fair-
trade in die Baumwollwäsche“ an und bleiben Sie auf 
dem Laufenden über Nachhaltigkeit bei textilen Pro-
dukten für Großverbraucher.

Dr. Sabine Ferenschild / SÜDWIND-Institut
Kaiserstr. 201, 53113 Bonn
Tel.: 0228-76 36 98 16
Mail: ferenschild@suedwind-institut.de

Ein Infoblatt für Großverbraucher*innen

l  Sie beschaffen Handtücher und Bettwäsche 

für ein Hotel, ein Krankenhaus oder eine 

Pflegeeinrichtung?

l  Sie legen Wert darauf, dass die Textilien, 

die Sie beschaffen, sozial und ökologisch 

nachhaltig produziert wurden?

Dann beschaffen Sie Textilien aus Baumwolle, 

die ökologisch angebaut wurde und Fairtrade 

zertifiziert ist.

Baumwolle 



Warum Baumwolle?

Mit Textilien aus Baumwolle tragen 
Sie aktiv zur Reduzierung von Mikro- 
plastik bei. Laut NABU gehören 
Textilien zu den zehn wichtigsten 
Quellen für Mikroplastik. 

Baumwolle ist biologisch abbaubar.

Mit Textilien aus Baumwolle reduzie-
ren Sie den Verbrauch an nicht-nach-
wachsenden Rohstoffen.

Baumwolle wird in vielen Ländern der 
Welt sehr arbeitsintensiv von klein-
bäuerlichen Familien und Landarbei-
ter*innen angebaut und geerntet. Sie 
kann ein wichtiger Baustein ländlicher 
Entwicklung sein.

Pestizide, hohe Wassernutzung, gen-
technisch verändertes Saatgut – das 
spricht gegen den konventionellen  
Anbau, aber nicht gegen Baumwolle  
als wichtige Naturfaser in textilen  
Produkten.

Wenn Baumwolle, dann bio ...

Wenn Sie ein Produkt aus Bio-Baumwolle statt aus 
konventioneller Baumwolle beschaffen, sparen sie bei 
jedem Handtuch und jeder Bettwäsche Wasser, Ener-
gie und CO2-Emissionen. 

Warum fair?

In vielen Ländern wie Indien, Burkina Faso oder Tan-
sania wird Baumwolle von kleinbäuerlichen Familien 
angebaut. Im Fairen Handel profitieren sie von 

l  verlässlichen Handelsbeziehungen, 
l  Mindestpreisen und 
l  Prämien.

70 % geringere 
Übersäuerung des Bodens

kein Einsatz 
synthetischer Pestizide

20 % weniger 
Nährstoffeinträge in  
den Boden

91 % weniger 
Wasser

46 % weniger 
CO2 -Emissionen

62 % weniger 
Primärenergieverbrauch

kein Einsatz 
von gentechnisch 
verändertem Saatgut

Die Schätzung beruht auf einem Handtuch bzw. 
einer Bettwäsche aus jeweils 100 % Bio-Baumwolle. 
(Quelle: Soil Association 2015)

keine Gefährdung der 
Arbeiter*innen durch 
synthetische Pestizide


